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Gemeinderatssitzung
in Bad Rappenau 
Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
Bad Rappenau findet am Donnerstag, 
24.11.2016, ab 18.00 Uhr im Sitzungs-
saal des Rathauses statt. Alle Interes-
sierten sind herzlich eingeladen. Die 
Tagesordnung finden Sie in diesem Mit-
teilungsblatt unter „Amtliche Bekannt-
machungen Bad Rappenau“.

Kunsthandwerksausstellung 
„Lieblingsschmuck“ 
von Johanna Mohr
Die diesjährige Weihnachtsausstellung 
zeigt vom 26.11. bis 18.12.2016 im Kul-
turhaus Forum Fränkischer Hof in Bad 
Rappenau wieder feines Kunsthand-
werk, den „Lieblingsschmuck“ von Jo-
hanna Mohr. Vernissage ist am Samstag, 
26.11.2016 um 15.00 Uhr.

Benefizlesung
„Das letzte Weihnachtsfest“ 
in Wollenberg
Bei der Lesung und Buchvorstellung am 
Samstag, 26.11.2016, um 17.00 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Wollenberg 
stellt der Wollenberger Autor Hermann 
Siegmann eine autobiografische Famili-
engeschichte vor. Eintritt frei - Spenden 
für einen guten Zweck erbeten.

„Saitenblicke“ - Konzert im 
Wasserschloss Bad Rappenau
Am Samstag, 26.11.2016, um 19.30 Uhr 
laden Maren Ferber (Harfe) und Tamara 
Friedrich (Blockflöte) zu einer musika-
lischen Weltreise durch Epochen und 
Länder ins Wasserschloss ein! Karten 
kosten 12 € im Vorverkauf und 14 € an 
der Abendkasse. Schüler bezahlen 10 €.

MÜLLMARKENVERKAUF
2017

ab Donnerstag, den 1. Dezember 2016

Der Verkauf der Müllmarken, Banderolen und Abfall-
säcke für 2017 findet im BürgerBüro Bad Rappenau, 
in den BürgerBüros der Stadtteile und im BürgerBüro 
Siegelsbach zu den üblichen Öffnungszeiten statt.

Ab Januar 2017 werden nur Abfallbehälter mit neuer 
Marke oder gültiger Banderole geleert. Bitte kaufen 
Sie rechtzeitig die neuen Marken und Banderolen für 
das Jahr 2017.

Banderolen aus 2016 
gelten das ganze Jahr 2017

ACHTUNG: 
Bitte das Volumen Ihres 
Gefäßes vor dem Kauf 
feststellen. 
Das Volumen ist auf dem 
Deckel eingeprägt.
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2017 
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Mitteilungen der Gemeinde

Siegelsbach
Bürgermeisteramt
Siegelsbach

Gemeinderatssitzung am Dienstag, 13.12.2016

Die nächste Gemeinderatssitzung findet am Dienstag, 13.12.2016 im 
Ratssaal des Bürgerzentrums Siegelsbach statt. 
Die Tagesordnung wird rechtzeitig im Mitteilungsblatt bekannt 
gegeben. Wir weisen darauf hin, dass Baugesuche, die in dieser Sit-
zung behandelt werden sollen, aus rechtlichen Gründen spätestens 
am Donnerstag, 1.12.2016 um 12.00 Uhr beim Bürgermeisteramt 
vorliegen müssen.

Adventskonzert in Siegelsbach

Eintritt frEi

Freitag

25. Nov.
2016 · 18.00 Uhr 

evangelische Kirche
Siegelsbach

Jugendtasten-Orchester
 Leitung: Olga Stuckert

Blockflötenklasse
  Leitung: Angelika Müller

Gesangsklasse
  Leitung: Simone Egolf

Musizier-Stunde  
imAdvent

Infoabend zum Thema: Flüchtlinge in Siegelsbach

am Donnerstag, 1.12.2016, um 19.00 Uhr im Bürgerzentrum in 
Siegelsbach
Zusammen mit dem Landratsamt Heilbronn lädt die Gemeinde Sie-
gelsbach alle Interessierten herzlich ein. Wir möchten Sie über den 
aktuellen Sachstand zur bevorstehenden Unterbringung von Flücht-
lingen in Siegelsbach informieren. Nach dem Informationsteil haben 
Sie Gelegenheit sich auszutauschen und Fragen zu stellen.

Landratsamt Heilbronn

Keine Gebührenerhöhung - Müllmarkenverkauf beginnt am                 
1. Dezember
Die Müllmarken und Banderolen für 2017 können ab Donnerstag,               
1. Dezember 2016 in folgenden Verkaufsstellen erworben werden:

Bürgerbüro Siegelsbach
Neue Öffnungszeiten seit 2.11.2016:

Mo., Di., Do. - Fr. 8.30 - 12.30 Uhr, Mi. 7.00 - 12.30 Uhr
und Do. 15.00 - 18.00 Uhr

Die Gebühren sind seit zwölf Jahren nicht erhöht und betragen:

Bezeichnung Gebühr
  40-l-Restmüllmarke 20,00 €
  60-l-Restmüllmarke 30,00 €
  80-l-Restmüllmarke 40,00 €
120-l-Restmüllmarke 60,00 €
240-l-Restmüllmarke 120,00 €
  40-l-Banderole 1,00 €
  60-l-Banderole 1,50 €
  80-l-Banderole 2,00 €
120-l-Banderole 3,00 €
240-l-Banderole 6,00 €
  60-l-Bioabfallmarke 18,00 €
  80-l-Bioabfallmarke 24,00 €
120-l-Bioabfallmarke 36,00 €
240-l-Bioabfallmarke 72,00 €
  50-l-Abfallsack für Restmüll 2,80 €
  60-l-Sack  für Gartenabfälle 1,50 €

Banderolen aus 2016 gelten das ganze Jahr 2017. Im Dezember 
2016 können auch schon Banderolen für 2017 verwendet werden. 
Abfallsäcke für Restmüll und Säcke für Gartenabfälle gelten über 
den Jahreswechsel hinaus.
Ab Januar 2017 werden nur Abfallbehälter mit neuer Marke oder 
gültiger Banderole geleert. Bitte kaufen Sie rechtzeitig die neuen 
Marken und Banderolen für das Jahr 2017.
Neben der Mengengebühr (Jahresmarke, Banderole) wird noch eine 
Grundgebühr durch besonderen Bescheid erhoben. Auch diese 
Grundgebühr ist seit zwölf Jahren unverändert. Die Rechnungen 
gehen den Grundstückseigentümern voraussichtlich im März 2017 
zu.

d:

Der ideale Hund:

Er nimmt sein „Geschäft“ 
wieder mit...

Sollte Ihr Hund 
das nicht können, 
müssen SIE 
dafür sorgen!

Wer die Umwelt schützt,

schützt sich selbst!
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1. Siegelsbacher Unternehmerforum

In den vergangenen Jahren hat sich in Siegelsbach so einiges ver-
ändert. Die Konversion des Bundeswehrdepots ist vorangeschritten 
und neue Firmen konnten in unserer Gemeinde angesiedelt werden. 
Vor ca. einem Jahr konnten wir den neuen Penny-Markt als einen 
wichtigen Baustein unserer Infrastruktur in Betrieb nehmen und die 
Bevölkerung mit den Dingen des täglichen Bedarfs versorgen. Der 
Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung sind stets bemüht, die 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse der hier lebenden Einwohnerinnen 
und Einwohner zu verbessern. 

In gleichem Maße sind wir bestrebt, die Produktionsbedingungen 
für die ansässigen Betriebe und solche, die noch kommen werden, 
zu verbessern und Anreize zur Ansiedlung neuer Betriebe zu schaf-
fen. Bei persönlichen Gesprächen mit den Betriebsinhabern und 
Geschäftsführern unserer wichtigsten Betriebe ist uns aufgefallen, 
dass manche Probleme der Firmen deckungsgleich sind und teilwei-
se auch zu wenig Informationen darüber vorhanden sind, welche 
Interessen, Expansionsabsichten etc. der benachbarte Betrieb hat. 
Oft kennen sich die Betriebsinhaber/Geschäftsführer auch zu wenig, 
um solche sensiblen Daten untereinander auszutauschen. Um diesen 
Informationsfluss zu verbessern und den regelmäßigen Austausch 
mit der Gemeinde und untereinander zu pflegen, fand mit den Ver-
antwortlichen der Betriebe am Donnerstag, 17. November 2016 im 
Bürgerzentrum das 1. Siegelsbacher Unternehmerforum statt. Dieses 
wurde durch Bürgermeister Kremsler und dem Geschäftsführer der 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft Heilbronn, Herrn Dufour mode-
riert. Außerdem stand der Leiter des Jobcenters Heilbronn, Herr Czu-
palla, für Fragen der Beschäftigung z.B. auch von Flüchtlingen, zur 
Verfügung. Vor allem diente der Abend aber dazu, sich gegenseitig 
kennenzulernen und als Grundlage für weitere Zusammenkünfte, 
deren Häufigkeit an diesem Abend festgelegt wurde. Bewusst wur-
den zu dieser Veranstaltung nicht alle Gewerbetreibenden unserer 
Gemeinde eingeladen, sondern nur die wichtigsten Arbeitgeber und 
Betriebe, um den beabsichtigten Austausch zu fördern und nicht 
durch die Vielfalt der Interessen zu überfrachten.

Siegelsbacher Vereine &
Einrichtungen

Freiwillige Feuerwehr Siegelsbach

Übung der Einsatzabteilung
Unser nächster Übungsabend ist am Montag, 28.11.2016 um 19.30 
Uhr.

LandFrauenverein Siegelsbach

Einladung Weihnachtsfeier
Es treibt der Wind im Winterwalde
die Flockenherde wie ein Hirt,
Und manche Tanne ahnt, wie balde
sie fromm und lichterheilig wird...
Herzliche Einladung an alle Mitglie-
der zu unserer Weihnachtsfeier am 
1. Advent.
Freut euch auf einen gemütlichen 
Abend mit einem guten Essen bei Kerzenschein mit Geschichten, 
Liedern und Gedichten zur Vorweihnachtszeit.

Anregungen hinsichtlich der Gestaltung unserer Feier bzw. mitge-
brachte „Beiträge“ sind herzlich willkommen.
Sonntag, 27. November 2016, Achtung: Beginn ist um 19.00 Uhr 
im Gasthaus „Zur Eisenbahn“
Wer keine Fahrmöglichkeit hat, kann sich gerne bei Christel Stattel-
mann unter Tel. 5906 oder Heidi Mann unter Tel. 5357 melden. Wir 
sind gerne bereit, euch abzuholen und auch nach der Veranstaltung 
wieder nach Hause zu bringen.

MGV „Eintracht 1906“ Siegelsbach e.V.

Proben 
Unsere nächste Chorproben finden diesen Freitag, 25.11.2016 im 
Bürgerzentrum wie folgt statt:
19.30 Uhr MGV Männerchor
20.30 Uhr Frauenchor MeloDiven und Flying Voices gem. Probe
Abmeldungen bis Donnerstag an Fabio
(fabio.freund@mgv-siegelsbach.de)

Musikverein Siegelsbach

Jahreskonzert am 19.11.2016
Mit dem Stück „Can you feel the love tonight“ aus dem Film „König 
der Löwen“ eröffneten Bläserklasse und Jugendorchester unter Lei-
tung von Carsten Wagner das diesjährige Jahreskonzert des Musik-
vereins Siegelsbach. Aus dem Bereich Filmmusik bot das Jugendor-
chester unter der Leitung von Nadine Grob mit „Let it go“ aus dem 
Film „Frozen“ und einem Medley aus den „Die Tribute von Panem“-
Filmen recht aktuelle Filmmusikkost. Die aktive Kapelle des MV 
Siegelsbach, unter der Leitung von Yuman Xiao, ließ mit „North And 
South“ die Serie „Fackeln im Sturm“ wieder aufleben, bot mit „John 
Williams: Soundtrack Highlights“ einen Querschnitt aus „Harry Potter 
und der Stein der Weisen“, „A.I. (Künstliche Intelligenz)“ und „Der Pat-
riot“ und vermittelte die Spannung der Morricone-Western „Spiel mir 
das Lied vom Tod“ und „Zwei glorreiche Halunken“. Nach der Pause 
entführte das Jugendorchester zusammen mit der aktiven Kapelle 
mit den „Great Movie Adventures“ in die Filme „Star Wars“, „Jurassic 
Park“ und „E.T.“ (Leitung: Nadine Grob). Geehrt wurden dieses Jahr für 
10 Jahre aktiv Lukas Widmann, für 20 Jahre aktiv Stefanie Lang, für 40 
Jahre aktiv Thomas Grimm, für 10 Jahre (Jugend)-Dirigentin Nadine 
Grob und für 40 Jahre Kassier Dieter Lang. Nach den Ehrungen zog 
die aktive Kapelle weiter mit „You’ll Be In My Heart“ aus dem Film 
„Tarzan“, „Moon River“ aus dem Film „Frühstück bei Tiffany’s“, einem 
Medley aus dem Film „Die Schöne und das Biest“ und mit „The Time 
Of My Life“ aus dem Film „Dirty Dancing“.  Als Zugabe folgten der 
Konzertmarsch „Arsenal“ und „Nessaja“ aus dem Musical „Tabaluga“. 
Durch den Abend führte in gewohnt angenehmer Weise unser 
Steffen Istenes. Aufgelockert wurden die einzelnen Stücke durch 
gefühlvolle Soli diverser Musiker und Musikerinnen. Alles in allem 
hatte unsere Dirigentin Yuman Xiao wieder einen wohlklingenden 
Klangkörper geformt. An dieser Stelle ein großer Dank auch an die 
wertvollen Gastmusiker/-innen Valerie Leibfried, Eva-Marie Link, Ale-
xander Brechter, Raphael Kohler und Mathias Lutsch. Dank auch an 
unsere Freunde und Gönner der Familie Pollanka aus Langenburg, 
die einen Großteil der Konzertnoten spendeten. Dank auch an unse-
re wundervolle Dirgentin Yuman Xiao, die uns so viel gegeben hat 
und die uns leider zum Jahresende in Richtung Schwabenländle, 
ihrem zukünftigen Lebens- und Berufsmittelpunkt, verlässt. Wir wün-
schen ihr bei ihrem zukünftigen Wirken alles Gute und viel Erfolg. 
PS: Sie hat versprochen, ab und zu bei ihrer „Familie“ Musikverein 
Siegelsbach wieder vorbeizuschauen.
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Schachfreunde Siegelsbach

SF Siegelsbach - SF Baiertal-Schatthausen 2 3:5
Baiertal rückte mit seiner stärksten Mannschaft an, nachdem sie die 
vorangegangen Runden nur schwache Aufstellungen hatten. Vor 
allem an den vorderen Brettern waren wir überfordert.
Einzelergebnisse nach Aufstellung: M. Baumgartner 0, W. Jung 0, A. 
Strauch 0, D. Baumgartner 0, J. Kraus 1, W. Bischoff 1, E. Baumgart-
ner 0,5, B. Jüngert 0,5. In der 4. Runde spielen wir am 11.12.2016 
in Heidelberg. Die nächste Runde im Schnellschachturnier wird am 
29.11.2016 gespielt. Im Jugendturnier wird an diesem Tag ab 18.30 
die zweite Runde gespielt.
Zu unseren Übungsabenden dienstags ab 20.00 Uhr im Gasthaus 
„Zur Eisenbahn“ laden wir alle Schachinteressierten herzlich ein. 
Informationen gibt es bei Walter Jung, Tel. 07264/7233.

Siegelsbacher Markensammler

Arbeitskaffee
Zum nächsten Schneidetag treffen wir uns am 1.12.2016 ab 14.30 
Uhr in der Alten Heidelberger Str. 30 zum „Arbeitskaffee“.
Schere bitte mitbringen.

Sportclub 1921 Siegelsbach e.V.

Verdiente Heimniederlage
SC-Siegelsbach - SV Adelshofen 0:2
Ein ausgeglichener Beginn sahen die Zuschauer in Siegelsbach. 
Beide Abwehrreihen ließen kaum Großchancen zu. Die Gäste stan-
den in der Abwehr recht sicher und hatten mit den vielen langen 
Bällen unserer Elf wenig Probleme. Die Gäste waren mit ihrem Kon-
terspiel immer wieder gefährlich. Nach dem Wechsel war unsere Elf 
mehr am Drücker, doch Großchancen kamen nicht zustande. In der 
75. Minute gingen die Gäste in Führung. Unsere Elf warf nun alles 
nach vorne doch mehr als zwei gute Möglichkeiten kamen dabei 
nicht raus. In der Schlussminute erhöhten die Gäste auf 0:2. Dadurch 
war die Niederlage besiegelt.
Reserve
SC-Siegelsbach - SV Adelshofen 0:3
Gegen die starken Gäste hatte unsere Elf wenig Torchancen.
Vorschau
SG 2000-Eschelbach - SC-Siegelsbach
2. Mannschaft 12.45 Uhr
1. Mannschaft 14.30 Uhr

TTC Siegelsbach

TTC Siegelsbach verliert Spitzenspiel
Es wurde am 18.11.2016 das erwartet spannende Spiel. Punktgleich, 
nur mit einem schlechteren Satzverhältnis, war der TTC zu Gast bei 
unseren Tischtennisfreunden vom TTF Eschelbach-Angelbachtal III. 
Von 16 gespielten Begegnungen mussten 9 im fünften und entschei-
denden Satz gespielt werden.
Die Eingangsdoppel gingen mit 2:1 an die Gastgeber. Enttäuschend 
war, dass unser 1er-Doppel Sigmann/Teßmer gleich das erste Doppel 
im fünften Satz abgeben mussten. Die Gegner Weinmann/Wein-
mann erwischten aber einen Sahnetag und spielten einfach den Tick 
besser. In den nächsten Einzelpartien konnte der TTC das Punktever-
hältnis wieder ausgleichen und lag zur Halbzeit auch 5:4 vorne. In 
der zweiten Hälfte konnte der Gastgeber aber die entscheidenden 
Sätze für sich gewinnen und so musste das Schlussdoppel gespielt 
werden. Auch hier verloren Sigmann/Teßmer wieder im fünften Satz 
und somit trat man ohne Punktgewinn die Rückfahrt an. Alle Spie-
ler, auch die vom Gastgeber, waren der Ansicht, dass dieses Spiel 
eigentlich keinen Verlierer verdient hätte. Leider sagten die Punkte 
etwas anderes.
Gespielt haben: G. Sigmann, M. Teßmer, H. Brenner, E. Stech, A. 
Schultz, F. Kontny
Am nächsten Donnerstag erwartet der TTC den TV Eppingen III zu 
Besuch und hofft wieder auf einen Sieg. Die Tabellenspitze ist noch 
nicht unerreichbar.
Kinder- und Jugendtraining
Am 17.11.2016 fand wieder das Kinder- und Jugendtraining statt. 15 
Kinder hatten wieder viel Spaß.
Wir freuen uns auf kommenden Donnerstag, um weiter mit euch zu 
trainieren.

ACHTUNG:
Ein Fahrzeug mit Sonder-
rechten kommt, was tun?
Hilfestellung für Verkehrsteilnehmer

Im § 35 der StVO sind im Absatz 1 die Sonderrechte geregelt:

§ 35 Sonderrechte
(1) Von den Vorschriften dieser Verordnung sind die Bundes-
wehr, die Bundespolizei, die Feuerwehr, der Katastrophen-
schutz, die Polizei und der Zolldienst befreit, soweit das zur 
Erfüllung hoheitlicher Aufgaben dringend geboten ist.

Wenn die Feuerwehr zu Einsätzen fährt, wird das „Blaulicht“ 
und das „Martinshorn“ eingeschaltet, um für Sie schnell und 
sicher an den Einsatzort zu kommen. Unter Berücksichtigung 
des § 35 Absatz 8 geschieht dies: „ ... nur unter gebührender 
Berücksichtigung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
....“.

Das Einsatzfahrzeug, das sich einer Kreuzung nähert, wird 
abbremsen und nach den Erfordernissen kurz halten, um sich 
zu vergewissern, dass Sie es gesehen haben. Warten Sie 
auch bei „Grün“ bis das Fahrzeug die Kreuzung passiert hat.

Die Feuerwehr kommt in der Regel mit mehreren Fahrzeu-
gen, warten Sie alle Signalfahrzeuge ab.

Wenn Sie an einer roten Ampel warten und das Einsatzfahr-
zeug nähert sich von hinten:
•	 Überqueren Sie nicht die Kreuzung, Sie können anderen 

Verkehrsteilnehmern Ihre Absicht nicht anzeigen. Tasten 
Sie sich nach vorne und scheren nach rechts bzw. nach 
links aus und bilden eine Gasse.

•	 Wenn die Ampel auf Grün schaltet, warten Sie bis alle Feu-
erwehrfahrzeuge Sie passiert haben. Sollte das Einsatz-
fahrzeug nicht genug Platz haben, fahren Sie los und hal-
ten sich am rechten Fahrbahnrand, halten Sie nötigenfalls.

Wenn Sie „Grün“ haben, und das Einsatzfahrzeug kommt von 
links oder rechts:

•	 Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, halten Sie nötigen-
falls, vermeiden Sie jedoch Notbremsungen.

•	 Wenn Sie bereits im Kreuzungsbereich sind, fahren Sie 
weiter und blockieren die Kreuzung nicht.

Allgemein gilt:
•	 Verringern Sie Ihre Geschwindigkeit, steuern in Richtung 

des rechten Fahrbahnrands und halten nötigenfalls an.
•	 Benutzen Sie Ihren Fahrtrichtungsanzeiger „Blinker“, damit 

die Einsatzfahrer erkennen, wohin Sie ausweichen werden.
•	 Unterschätzen Sie nicht Geschwindigkeit und Bremsweg 

von Einsatzfahrzeugen. Es sind oft Lkws mit mehreren 
Tonnen Gewicht.

•	 Folgen Sie niemals Einsatzfahrzeugen.
•	 Machen Sie keine Notbremsung, wenn ein Feuerwehrfahr-

zeug mit Sondersignal von hinten kommt.
•	 Vermeiden Sie es in unübersichtlichen Stellen zu halten.
•	 Als Fußgänger oder Radfahrer überqueren Sie erst nach 

der Vorbeifahrt des Fahrzeuges die Straße.
•	 Die Feuerwehr fährt nicht zum Spaß mit Blaulicht und Mar-

tinshorn. Da sie über Funk Einsatzaufträge übernehmen, 
können Einsatzfahrzeuge im Straßenverkehr plötzlich das 
Sondersignal einschalten, oder wenn die Gefahr für Sie 
nicht mehr gegeben ist, noch eben über eine Kreuzung ge-
fahren sein, um dann das Signal auszuschalten.
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